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Die Fjölmiðlanefnd (isländische Medienkommission) hat eine
Sensibilisierungskampagne gestartet, um Menschen dabei zu unterstützen,
Falschmeldungen und Desinformation zu erkennen. Die Kampagne trägt den Titel
„Stoppa, hugsa, athuga“ (Innehalten, nachdenken, prüfen) und ist eine
Zusammenarbeit zwischen der isländischen Medienkommission, dem Embætti
landlæknis (isländische Gesundheitsdirektion) und dem Vísindavefurinn (Web of
Science der Universität Island) mit der Unterstützung von Facebook.

Im Mittelpunkt der Kampagne steht die Stärkung des Bewusstseins der Menschen
für Falschmeldungen sowie ihrer Fähigkeit, diese zu erkennen. Ziel ist es, das
kritische Denken und die Medienkompetenz zu fördern und die Bedeutung
professioneller Medien und des professionellen Journalismus hervorzuheben. Im
Rahmen der Kampagne wird die Aufmerksamkeit auf die Tatsache gelenkt, dass
falsche und irreführende Informationen häufig vorsätzlich in Sozialen Medien
verbreitet werden. Daher ist es wichtig, den Unterschied zwischen
Falschmeldungen und echten Nachrichten erkennen zu können. Ein besonderer
Schwerpunkt der Kampagne sind falsche Behauptungen und irreführende
Informationen in Sozialen Medien in Bezug auf die Coronaviruspandemie (COVID-
19).

Die Sensibilisierungskampagne beruht auf einer norwegischen Kampagne des
Medietilsynet (norwegische Medienbehörde), die für isländische Zielgruppen
übersetzt und angepasst wurde. Ähnliche Kampagnen wurden in anderen Staaten
durchgeführt oder laufen noch, beispielsweise „STOP, THINK, CHECK“ in Irland
und „SHARE“ im Vereinigten Königreich.

Derzeit überschwemmen Falschmeldungen und Desinformation über das
Coronavirus das Internet. Diese falschen und irreführenden Informationen tarnen
sich als echte Nachrichten und können Auswirkungen auf die Meinungen und
Vorstellungen der Menschen und sogar die öffentliche Gesundheit haben. Die
Ergebnisse kürzlich durchgeführter Untersuchungen, etwa der norwegischen
Medienbehörde, weisen darauf hin, dass vier von zehn Personen Schwierigkeiten
haben, Falschmeldungen von echten Informationen zu unterscheiden, und dass es
Personen, die 60 Jahre alt oder älter sind, schwerer fällt als anderen
Altersgruppen.
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Die Botschaft der Kampagne ist einfach: Innehalten, einen Moment nachdenken
und mehrere Quellen prüfen, wenn man nach Informationen sucht. Die
Sensibilisierungskampagne basiert auf den verschiedenen Fragen über COVID-19,
welche vom Web of Science der Universität Island auf dessen Website
beantwortet werden. Ein Element der Kampagne ist ein Video, in dem der Slogan
der Kampagne (Innehalten, nachdenken, prüfen) und die Bedeutung des
kritischen Denkens hervorgehoben werden. Es gibt auch die Möglichkeit, ein Quiz
zu lösen, um mehr über den Unterschied zwischen Desinformation und
Nachrichten von professionellen Medien zu erfahren. Auf der Website der
isländischen Medienkommission sind ebenfalls umfangreiche Informationen zum
Thema verfügbar.

Die Sensibilisierungskampagne ist eine temporäre Initiative und wird lediglich auf
Facebook und Instagram durchgeführt, mit dem Ziel, alle isländischen Nutzer
dieser beiden sozialen Plattformen zu erreichen. Die Nutzer/innen werden dazu
ermutigt, das Quiz zu lösen und auf der Website der isländischen
Medienkommission mehr über das Thema zu erfahren. Facebook unterstützt die
Sensibilisierungskampagne, indem sämtliches Material und alle Anzeigen im
Einklang mit der Unterstützung, die für die Sensibilisierungskampagnen anderer
Staaten in Europa gewährt wird, unentgeltlich gepostet werden.

Árvekniátakið Stoppa, hugsa, athuga á vefsíðu fjölmiðlanefndar

https://fjolmidlanefnd.is/stoppa-hugsa-athuga/

Sensibilisierungskampagne „Innehalten, nachdenken, prüfen“, isländische
Medienkommission
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